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"Ich kc.nn d.n~ Ding n i cht in Gang kr1E~gen 11 , s.:~gtv Htlno- Ulrich ärgerli ch, 

obwohl es nicht &aine Art wnr , von Objekten , die er mühsna g&nug erworben 

}W.tt e, auf R.:l t cn nämlich , nls von Dingen zu oprochcn . Dns Ding war ein f·lo­

t orroller , uml H.:ms-Ulrict. l!lollte citton in der Nacht zur nächsten Fern­

sprechzelle fn"hron , 1.l.l:l die Klinik anzurufen und der No.chtschwostor zu sagen , 

duß os so weit wiirc . Mi.t deu Baby wi:ir o co so weit , 

JWlgo Eheloutc , nun ja , und sie hatten sich seit Monaten, vielleicht 

schon seit Jahren , e.uf dies~;~ StW'ldc vorbereitet . Die Absprache mit der Kran­

kenkasse. Die Anmeldung in der Klinik. Der Kortor mit der Babywäache . Eine 

Garnitur in Rosa (weiblich} und eine in Blau (männlich) , Dia Fernsprecl\num­

mor der Klinik auf oinom Zottel am KüchenbUfett . Der Text, don er zu eagen 

hatte : "Bitte , holon Sie moine Frau sofort ab , " 

In seinem Kopf dröhnte os , Ängste über Angstc , obwohl er nur al3 Vater 

auftrat un d scino Frau diejenige ..,ar, die das Baby bekom.rncn oollte . llur 

ni cht in Panik gerate~ , sagte or sich, abor die Panik war es , die ihn daran 

hinderte , den Motorr olle r in Gang zu sch:~:<n . Panne . Er hatte: os geahnt , 

Dann rannte er los 1 ohne Hut und Mantel. Ein Glück, daß er wonigstens 

Schuhe angezogen hatte , Er würde sich e i ne Lungenentzündung holen und ster­

ben, und da:; Baby müßte ohn .. Vater aufwachsen , wonn öG überhaupt jemals 

zur iilol t korm.cn würde , 

Er rannte, und al.G er di"' Fttrnsprechzvllo orrbicht hatte , wußte er, daß 

er kd.no Gr o:;chon besaß. Ein Königreich für zwei Zehnpfennigstücko. Sinnlos 

w:iederholte er diu Nummer der Klinik : 11Secho drc:i eins null sieben acht , 

sechs drei einl!l null sieben acht, sechs . • • 1101;; Fernsprechzelle war ge­

schlosoen , •rnegen Störung" 1 stand da. 

Panno, Panne , Panne, hili:u::1erte es hinter seinon Schläfen . In dieser Nacht 

hatte sich oben alle~ gegen :ihn und gegen das Baby vorl5chworcn . Was nun? 

Ke:in Gold, Kein Telefon , Kci.n Schutzengel. Als Y.ind hatte er 1l!l Schutzengol 

goglaubt , und er hatte e inmal sogar Bew.,ise dafür gehabt , d;:~.ß es Schutzen­

gel gab . 

Er rannte we iter . Da , ein Bonbonautomat . Er beaann , den Kasten zu klop­

fen und zu rütteln , Er hatte gehört , daß no.ncho.al alles an Groschen her aus­

f i el , was drin war , man mußte nur Glück habon . Aber wenn es in dittser 

Stadt mit i hron zehntausend Bonbonautoa.e..ten einen e:inzigen Donbonautomaten 

gab , der tadol l os in Ordnung war, dann wo.r ee dieoer. 

Er ln.S di o No.m..:ln auf Dutzenden von Ti.lrschildern . Müller , Bcrendes. 1'/öbe­

ki.ng. Si cpelmeyer . Dr , Baruch. Spcnnumo.nr •• Eseboek Wwc , Ho.nsen. Leskowsky. 

Durfte er es "agen , zu kling..,ln? Ei.nfach kU.ngeln, trrrrr, 7.\1111 Bt;iSpiel 

bc:i Esebeck ~'•'wo . , und um zwvi Zehnpfennigstücke bitten. Mitten in der Naeht'/ 
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Mann 1 dachte er , J::r fing an 1 ;:;u bogreifen , daß 

er auf diese \"leise ins Gefängnis kommen würdo. Versuchter Einbruch, niicht­

liche Ruhestörung, grober Unfug und wa.s nicht alles . 

"Hc 11 , sagtß du jemand , "was ist denn mit lhnWl los? \'.'an aucht.on Sie?" 

"Ucn ich su- ou-aucho" , stotterte Hans-Ulrich , 'ich suche :z.woi Zelmpfen­

nigsti.ickc . Meine Frau crwart.,t ein Baby, und ich habe "icr~eas<..n , Geld t:in­

zusteckt:n füt d"'n Telefonanruf , " 

Der Mann lachte . 11Po.nik 1 stimmt 's? Kotunun Sie r.li.t, Ich fnhro Sie hi.n . 

Dort sto;.ht mein \"lagen. Ich hn.bc ein ll.utot~:lofon . " 

Da hatto or soi.non Schutzengel. Allerdinßs haft.,to ihr.l irdischer Duft 

von Rotwein und Zigarre an, aber der Wagon war das, was aan "eine \1olko " 

nennt . 

"Rufen wir doch die Klinik an" , sagte der J.fann und hob einen Hörer ab 1 

11habtm Sie dio Huwncr? 11 

11Sochs drei eins null siebon acht" , sagte Ho.ns - Ulrich, "und dio.: Nacht­

schwester heißt Etolka . 11 

Si e J:U.tchten das also. Sie riefen die Nachtschwcst-.r Etulkn an und sag­

ten , daß siu 1.n z ehn Minutf;ln da wärf;ln und daß sit.: alles vorbor.::iten sollte . 

Ehe Hans - Ulrich herausbringen konnte , dnß er diuse gute Tat nier:m.ls im Le­

ben >IÜrde vorgelten können, hatte der fr<:cde Hnhn mit seineo Duft nach Rot ­

wein und Zigarre ~futter, Eh..,mann und Koffer 2;ur Klinik gc:bracht . "Alles 

Gute" , sngto der Hallll 1 "und schönen Gruß ans Baby . " 

Dns Baby kam, Wld es war ein W<:iblich<:o Bo.by (Rosa) . Der Vorgang vorlief 

völlig normal, vielleicht bio auf d"n Ucstand, daß zWll Schluß , e.ls der 

Ehl>unnn in Panik geriet, eine Art Schutzeng<.:l oit Autotelufon cingreifom 

rnußtc . 

Und wie nufmo.:rlww:t , daß der Frocdu L'.!ldern Tags di,_ Klinik nnritd und 

sich erkWldigt..,, \1iv ... s d<Jr jung"n Frau ergang<:n s..,i. Er schickt<: sogar 

Blumen ans Woch-.nbott . 

B..:lug und Honoro.r bitto S<..:ndon an 
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